
Zeitschrift: Puls : Monatsheft der Gruppen IMPULS + Ce Be eF

Herausgeber: IMPULS und Ce Be eF : Club Behinderter und Ihrer FreundInnen
(Schweiz)

Band: 25 (1983)

Heft: 7-8: Religion, Glaube, Gott

Artikel: Religion, Glaube, Gott

Autor: Gajdorus, Jiri

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-156701

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 16.05.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-156701
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Religion - glaube - gott
Was ist der unterschied zwischen der religion und dem glauben? Ich glaube, ich

kann das nicht so einfach erklären. Vielleicht helfen ein paar beispiele aus der
Umgangssprache:
- Ich glaube, morgen wird es regnen.
- Der bundesrat glaubt an das Wirtschaftswachstum.

- Die meisten leute auf der erde sind christen, es gibt aber auch noch andere
religionen.
- Religion und Staat sind zweierlei.
- Diese frau mag dich, glaube ich.

Na ja, viel weiter kommen wir so nicht, aber ich glaube, ich kann jetzt beginnen.
Wahrscheinlich werde ich einige behauptungen aufstellen müssen, aber das ist

überall so, nicht zuletzt in den kirchen.
Ich behaupte: In Europa hat das Christentum seine flegeljahre verlebt und steckt
heute, im 20. Jahrhundert, immer noch in der pubertät. Vom mittelalteran stand das

kreuz als bannerfür brutale gewalt da; kreuzzüge-inquisition-Verbannung-Verfolgung

- mord. Päpste, die Stellvertreter Jesu, segneten Hitlers waffen, noch heute
sterben menschen im namen des kreuzes (z.b. Guatemala). Aber darum geht es
nicht. Ich wollte nur einige «anwendungsmöglichkeiten» aufzeigen. Uns geht es um

die saubere théorie.
Das geistige gut der christen steht in der bibel. Das kemstück sind die zehn geböte.
Aber wer glaubt heute noch an die biblische Schöpfung? Das sei doch symbolisch
gemeint, entrüstet sich der angesprochene pfaffe. Meine frage: Erzählst du von der
bibel oder von der zwiebel?
Nicht gerade diplomatisch, ich weiss, aber warum kann ein pfarrer behaupten, dass

ich im gründe genommen doch ein christ bin, auch wenn ich es nicht erkenne. Kann

ich nicht einfach mensch sein? Was unterscheidet denn die christen von anderen
menschen? Ist es der eine gott? Die Juden verehren den gleichen, die moslems nennen

ihn allah. Ist es die weisse haut, die wir an den mittelmeerstränden bräunen?
Oder ist es die überlegene technik, die der weissen rasse die weit unterwarf? Waren

es nicht christen, welche die atombombe entwickelten? Was hat uns der biblische
satz gebracht: «Seid fruchtbar und mehret euch und macht euch die erde
Untertan!»???
Wie pilze schiessen sekten aus dem boden, extreme christliche gemeinschaften mit

brettern vor den köpfen, die es ohne weiteres mit den katholischen beichtvätern
aufnehmen können. Aber auch fernöstliches gedankengut strömt auf die weisse rasse
ein. Etliche indische gurus verstehen es meisterhaft, europäer und weissamerika-

ner zu bekehren. Während die jesus-people sich kompromisslos zu jesus bekennen,
ihre taten von ihm beurteilen lassen und sich im himmel einen logenplatz reservieren

können, versuchen östliche gurus das schlafende ich im menschen zu

wecken.
Derchrist bekommt seinen gott als etwas festes, ewiges und wahres vorgesetzt, und

er muss es einfach glauben. Gleichzeitig wird ihm von kindheit an eingepaukt, dass

er alles, was ist, messen, sehen oder wägen kann. Er sieht sich als krone der

Schöpfung.
Der alchimist John Dee prägte einmal ein Sprichwort, welches ich hier ein wenig
abgeändert wiedergeben möchte: Wer glaubt, schweige oder lerne. Nicht der

glaube ist schlecht, sondern das stumme element davon. Wir nehmen etwas an, nur
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weil es tausende auch tun. Wir können das geheimnis des seins nicht lüften, auch
mit Hilfe grüner mannchen nicht. Aber wir können uns fragen: will ich sein? Ja, ich
bin Will ich, dass andere mir schlechtes tun? Nein, also tue ich anderen auch
gutes.
Die naturvölker, die sogenannten wilden, sahen und sehen sich heute noch sofern
sie nicht christianisiert wurden, als teil der natur. Das bedeutet gleichwertig wie tiereund pflanzen. Ein stern ist für jene leute einfach eine andere daseinsform als einbäum oder ein vogel. Jene menschen kennen die Selbstverantwortung, ihre aufgäbeist es, mit der natur in einklang zu leben, ihre mütter erde zu hegen und zupflegen.
Ein christ wird nach neun monaten Schwangerschaft in die weit hineingeboren lebtdann und stirbt schliesslich, um in den himmel oder in die hölle zu gelangen KleineZeittafel: neun monate im mutterleib, dann, sagen wir mal, siebzig jähre leben auf dererde und dann auf ewig tot bzw. himmel oder hölle.
Im mittelalter gab es einmal einegruppe christen, die an der einmaligkeit des lebenszweifelten. Der Vatikan duldete keine Wiedergeburt, übrigens heute auch nicht Eskam wieder mal zu einem heiligen krieg. Die Wiedergeburtschristen, albigenser wiesie genannt wurden, wurden ausgerottet.
Ist der mensch ein geschöpf gottes, oder...
«Am anfang war der mensch, und er schuf sich gott, um ihm zu huldigen und seine
Verantwortung loszuwerden.» (Frei übersetzt nach Jethro Tüll)
Waren die götter astronauten? Ich weiss, nicht alle glauben das, andere halten es fürhirnverbrannt, aber lest erst mal: Die erde vor 50'000 jahren, menschenähnliche
wesen aus dem weitall landen im zweistromland. Sie suchen bodenschätze- erdölgold, diamanten, uran. Sie begegnen den damaligen eingeborenen, den neanderta-
lern, die keine Intelligenz besessen. Die fremden fingen einige wilde und züchteten
sie. Die so abgerichteten «haustiere» arbeiteten in den bergwerken und verehrtendie götter. Spater verliessen diese die erde wieder. Die nun freien menschen jetztintelligenter, bildeten gemeinschaften, gründeten städte und verehrten ihre früheren

herren. Falsch, nicht Erich von Däniken lässt sowas raus. Diese Zusammenfassung
habe ich dem buch «der zwölfte planet» entnommen. Sein autor ZechariaSitchin lebt in Israel und befasstsich wissenschaftlich mit dem alten testament undanderen hebräischen, sumerischen und assyrischen texten.

Ich glaube, unsere westlichen sprachen sind «stumm» oder mindestens arm anworten, um das seelische und geistige Innenleben der menschen auszudrückenNicht einmal wir selber verstehen die spräche unserer gefühle. Die kirchen sindnoch nie auf das wahre wesen des menschen eingegangen und werden es auchkaum einmal tun. Es liegt am menschen, sich aus dem dreck zu ziehen Amen

Jiri Gajdorus, Limmatstrasse 161, 8005 Zürich
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